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Das Plädoyer

Teil mit einer Flüssigkeit gefüllt ist.
Die Adresse eines Heilinstitutes gibt
dem Beamten noch vollends Aufklärung

über die Art der Flüssigkeit.
Es ergibt sich nun eine

Meinungsverschiedenheit. Einerseits wird die
Verpackung zu mangelhaft bezeich-
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Kein Kirsch wird Sie besser befriedigen

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

net, und anderseitsi meint der
Aufgeber: «Es macht nüt, wenn's scho
verheit!» Buby

Der Mensch
ist gut

Herr So & So in Zürich (Seefeld)
hatte am Samstag vor dem Mutter-
Tag 250 wunderbare Tulpen in
seinem Garten stehen.

Am Sonntag musste er froh sein,
dass ihm die nächtlichen Gartenbe¬

sucher noch knapp 100 stehen gelassen

hatten!
Er tröstete sich mit dem Gedanken,

dassi ja Mutter-Tag sei, und
seine wunderschönen Tulpen heute
sicher manch Mutterherz erfreuen
würden. Wilmei

Im Trybol der Kräuter Saft,

Reinen Mund und Atem schafft!
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